

[image: cover]




[image: ]


1. „Oh, mein Gott! Wie siehst du denn aus? Nicht schon wieder!“ Seufzend betrachtete Frau Müller ihre Tochter Mia und zückte schon die Jodflasche und die Pflaster. Dieses Notfallpaket stand immer griffbereit neben der Türe. „Mit wem hast du dich dieses Mal geprügelt?“ „Mit Sam.“


Wütend knallte das Mädchen den Schulranzen in die Ecke und warf sich mit mürrischer Miene auf die Eckbank in der Küche. „Aber was muss er auch immer so doofe Sprüche klopfen? MÄDCHEN hat er mich genannt.“ „Aber du bist ein Mädchen!“, lachte Mias Mutter. „Fang du nicht auch noch an.“
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Finster blickte sie unter dem wirren Haar hervor. Dann wurden ihre Augen für einen kleinen Moment traurig, als sie ihrer Mama ins Gesicht blickte.


„Was ist los?“, wollte Frau Müller wissen, aber das Mädchen blockte direkt ab. „Ach, nichts. Alles in bester Ordnung.“ Mit Heißhunger fiel sie über die Pasta auf ihrem Teller her.
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